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Berlin, den 23 M ^ . 
Pey dem Raminschkn Infsnterieregsment 

ist b r̂ Capltgin, Herr vM Pudritzky, zum 
Mawr; horStaabscOpitain, Hr.v.Hagm, 
z ll Compagnie; der Premierlieutenant, Hr. 
von Schtnettau, MM Staabscapitain; der 
Secondelieutenant, Herr vonLiplay, zum 
Prcmierli^u^nant; der Fähnrich, Herr 
von Baillodz, zum Secondelieutenant; der 
gefreyte Corpsral, Herr von Langermann, 
zum Fähnrich; auch 

Bey dem Pelikowskyschen ̂ n ^ ^ l ^ !e-Re-
ginlcn: der Premierlicutenant Hr> o. Quoos, 
zum Staal'scapitain; der Secondelieutenant 
Herr von Larisch, zum Premierlieutenant; 
der Fähnrich, Herr von Wilbich.zum Secon-
delieutenant; und der gefreyte Corpora!, Hr. 
von Brodowsky, zum Fähnrich avanciret. 

Am Sonntage des Abends war bey Ihrer 
Majestat der Köniqin Cour und Concert. 

Der Rußisch-Kaiserliche Capitain, Herr 
von Artemiß., ist aus Holland, und die Ge-
brübere, Herren Graftn von Grobowsky, 

aus Wcstpreussen l ^ r angekommen. Der 
ChursachM)e Cammerherr, Herr Graf 
von Callenberg, ist nach der Oberlausiß, und 
der Herr Graf von Molofsky, nach Frank¬ 
furt an der Oder von hier abgegangen. 

Die beyBrix gefangen genommene Oester¬ 
reichs, welche nach Stettin transponirt ge¬ 
wesen, sind wieder hier durch nach Dresden 
geführt worden, um von da weiter nach dem 
Ort der Auswechselung gebracht zu werden. 

Man hat mitVerwunderunZ im demNach-
trag zur Leidner Zeitung No. 22. unter dem 
ArtikelvonBerlin vom y.Marz die sogenann¬ 
te Abschrift eines Briefes gefunden, den Se. 
Konigl. Majestät den 27 Februar an einen 
Ihrer Minister geschrieben haben sollen, um 
ihm bekannt zu machen, daß der Friede be¬ 
reits unterzeichnet sey. Außer der Unrich¬ 
tigkeit der Thatsache selbst, da ganz Europa 
weiß daß der Friede den 27. Februar nicht 
unterzeichnet gewesen, zeugt auch schon die 
sussere Form und der St i l des Briefes von 
seiner Erdichtung, wie denn auch von der 



gleichen Könlgl. Cabinetsschreiben keine Ab¬ 
schriften gegeben zu weiden pflegen Man er-
achlet es inzwischen f^ruothig diesem Artttsl 
der Leidner Zettung auch öffentlich zu wider¬ 
sprechen und den angefährm: Brief für er̂  
dichtet zu erklären. 

Frankfurt, den iz März. 
Aus Wien versichert man, daß der Kaiser!. 

König!. Hof gut gefunden, nicht aNein die 
Acten des Wiederrufes des Febronii, sondern 
auch alles, was mit dieser Geschichte in eini¬ 
ger Verbindung sieht, in dessen sämmtlichen 
Staaten zu unterdrücken. 

Wien, den l o Marz. 
Die seit einiger Zeit her über die Bayerische 

Succeßtonssacheeingetretene König!. Fran¬ 
zösische und Rußisch-Kayscrl. Vermittelung 
hat dlese Angelegenheit end'.tch so weit beför¬ 
dert,, daß heute, den loten dieses, abseilen 
der Mediationshöfe, der bey dem hiesigen 
K. K. Hofiager angestellte König!. Französin 
sche Botschafter, Freyherr von Bretcml, 
und der RußlscheFürstRepninzuTeschenin 
Schlesien zusammen treffen. Abseiten des 
Kaiser!. Kömgl. allerhöchsten Hofes gieng 
bereits den 8ten dieses, anstatt des dazu be¬ 
stimmt gewesenen vvrmaligen Kaiser. Kö¬ 
nig!. Gesandtens am König!. Preußischen 
Hofe, Herrn Grafens Ludwig von Cobenzl, 
welchen eine unvermuchete Unpäßlichkeit an¬ 
wandelte, desselben Herr Vetter, Kaystrl. 
König!. Geheimerath und BankalitatsMicc-
Prasident, Graf Vollip von Cobenzl, dahin 
ab. — Da die grossen Magazins wollen aufs 
gezehrt seyn; deren weitere Verführung wür¬ 
de zu kostbar fallen, deswegen durften auch 
die grossen Armeen noch wohl einige Moruue 
beysammen bleiben. — Unsere Bank nimmt 
seit wenig Tagen Geld zu4Procenr an. Der 
Credit derselben ist allgemein. Alle Interes¬ 
sen werden aufs pünctlichstebezahlt, so wie 
hie aufgekündigten Capitalien. 

Brixen, den z Mar^ 
Gestern starb allhier an einem plötzlichen 

tius m einem Aller von 49 Jahren. Er war, 
1775 zum Coadj^tor ernannt worden, und 
hatte die völllge Regierung dieses Hochstists 
«rst vor zwey Monden angetreten. 

Glücksburg, bett izMHrz. 1 
Diese« Morgen um 4 Uhr starb der hier t'eZ 

gierende Laudesftnst weiland Herzog Frie^ 
derich Henrich Wi i ^ lm , zu Schleswig Hol-
siem Glüctsdnrq, Nitter des Elrphanten. 
Ordens und ^ önigl.DänisckerGeneralmajor 
von der Cavallerie, nach einer kurzen Krallt 
heic plötzlich an einem Steckftuß. Er urat 
auf dem Fürstlichen Residenzschloß Gl^cks-
bürg den izcen Marz 1747 geboren, ward 
als ein leutseliger und zum Wohlthun qeneig-
ter Hcrr von jedermann geltebt, so wie seine 
Unterthanen und Bediente einen frühen Tod 
noch lange beweinen werden. 

Osicnde, den 5 März. 
Das unter Hollandischer Flagge von Lon¬ 

don kommende Hieher besiimmte Schiff, das 
Pakelboot von Middelburg, ist von zwey 
Dmlkircher Kapern genommen und nach 
Dünkirchcn gebracht, wo es vermuthlich für 
gute Pritz wird erklärt werden. 

Seit diesen Morgen Vier Uhr bis eilf haben 
wir nach Norden zu eine beständigeKar̂ l nade 
gehört, vermutlich zwischen zwey Französi¬ 
sche»: Kapern und vier Englischen Cottcrs, die 
gestern aus dem hiesigen Haven giengen. 
Jene beyden Kaper sind wahrscheinlich la 
Comtesse de Provence undla ComteA d'Ar-
tois, beyde von Dünkirche^. 

Haag, den 33 Marz» 
Am loten haben die Staaten von Holland 

und Wesifrics!and ihre orVenkiicheVerftmm^ 
lung wieber angefangen. Ehe sie ihre ausser-
ordentliche Sitzung am ^ten dieses schlössen, 
wurde ihnen am rüsten Februar von einer 
Dsputcuion der Rollerdammer Kaufmann-
schafl eineBittfchristübergeben, desInhalts/ 
daß Ihro Edelmögende eine andre Bittschrift 
welche besagtcKansmannschaft an deninchm^ 
lichen Taqe den Generalstaaten überreichen 
lasten, unterstützen möchten. I n letzter-
wehnter Bitt chrift waren dringende Vorstel¬ 
lungen von den nachthkiligen Folgen enthal 
ten, die durch die neue in Frankreich gemachte 
Verordnung theils Dr dieHolländischeHa,'d-
lunq überhaupt, theils und insbesondre für 
dieHandlung von Rotterdam verursacht wer̂  
den. Dieser Nachtheil aber werde noch un^ 
endlich größer werden / wenn der Honig von 



Manlrekch den neuen Tarif, wovon in der 
GellenVcrordnang l>t>on ersehnt wird, wlrk-
«ich einzuführen bcschliessen sollte. Ferner 
Vwt t de dersanze Handel von Rotterdam nach 
Mnaland dadurch vernichtet daß alle Holland 
lbtsche, nach England bestimmte und vouEng^ 
»land kom'nmde Schiffe, von Französischen 
lKckiffen nach Französischen Hafen gebracht 
»Mb daMst durchsucht, und alls Effecten, die 
«für Englische Rechnung waren, confiscirt 
«würden: das solchergestalt der Handel mit 
^England sowohl als Frankreich ganz ruinirt 
Isty. Seitdem diese Bittschrift übergeben 
»worden, ist die BesorgM der Rotterdammer 
Kaufleute durch verschiedeneNachrtckten nur 
allzusehr bestätigt worden, indem die Fran¬ 
zosen bereits verschiedene HollandischsSchlffe 
aufgebracht baden, deren Ladungen vermuth? 
lich fur aute Prisen werden erklart werden«. 

! Was dieses für Resolutionen veranlassen 
wiro, muß die Zeit lehren. Indessen har die 
Gkabt Amsterdam nun ihren Antheil zu den 

»diesjährigen Kosten bewilliget, welches ste in 
den vorhergegangenen N<rsammllmqen nicht 
hatte thun wollen. Ob hieraus aufeine Ver¬ 
änderung ihres Syiiems i " schliefen sey, isi 
ungewiß. 

slM7ten dieses starb in einem hohen Aller 
Graf Carl von Bentmkzu Nyenhms, Mit¬ 
glied der Ritterschaft von Ober Mssel, Rath 
und General-Intendant der Münjen des 
Staats. Letztere Stelle ist dem Heren Gerard 
Brantzen, Bürgermeister von Arnheim und 
Deputaten der Provinz Geldern, in der 
Versammlung der Oeneralstaaten wieder 
aufgetragen. 

Nach hiesigen Briefen aus Stockholm ist 
>er Amerikanische Agent, Herr Sayer, nach 
einkm kurzen Aufenthalt in besagter Haupt¬ 
stadt, nach Kopenhagen zurückgegangen, 
ohne Audienz bey Sr.Schwedischen Majestät 
Zehabtzu haften. 

Amsterdam, den i? März. 
M i t Briefen von St . Eustachę ist die Nach¬ 

richt eingegangen, daß eine kleine Escader 
von Englischen Eapern sich am^tenIanuar 
desjenigen Theils der kleinen Insel Ot. Mar¬ 
tin, der den Franzoien aebsrt, bemächtigt 
haben, Der a M e Theil dieser Insel gehört 

den Holländern. Uebrlgens waren aus den 
hlben weder Festungswerke noch Truppen 
befindlich. 

Kopenhagen, den i ; März. 
EsiftdenHandelndenallhlerzurNachricht 

angezeiget, daß, laut den letzten aus Liver¬ 
pool vom 2?sien Februar angekommene» 
Briefe«, alle Londoner Briefe vom i9ten FeB 
bruar, nebst allen nach Liverpool und da Hers 
um gehörenden Briefen, in der Gegend voll 
Birmingham, ohngesehr izo Meilen vo» 
Liverpool, geraubet und weggestohlen wors 
den, worunter die Hamburger Briefe vom 
i2ten und die Kopenhagener vom HtenZes 
bruar mitgewesen sind. 

Noch ist die Insel Langeland wegen der 
Viehseuche gänzlich eingesperret. Ein neuer 
dorten Veransialtetrr Versuch mit derInocuB 
lirung des Hornviehes ist glücklicher ausge? 
fallen, indem von i? Stuck inocuiirtem Vieh 
kein einiges gestorben ist. Und nun werde» 
an unterschiMlchen Oertern mit einer grösi-
fern Menge Vieh dergleichen Versuche ange¬ 
stellet. An einigen Oertern hatdie Viehseuche 
in den Provinzen nachgelassen, weswege» 
die Einsparungen aufgehoben worden; an 
andern Oertern halt sie noch an, und auf der 
Insel Falstn- hat selbige sich wieder meinet» 
Hcfegeäussert. 

Die KrisgsfregKtts Langelanb soll unter 
dem Kam nerherrn, Capitain von Ployart^ 
in diesem Sommer auf hiesiger Rkede, und 
die Fregatte Fehmern unter dem Capitain 
Arendrup in drM großen Bell als Wachts 
schiffe liegen. 

Genua, den 2S Februar. 
Wegen des grossen Mangels an gulM 

Fastcnspeisen ist von unserm E zbischof, mit 
Einwilligung des heiligen Vaters, Fleisch 
zu essen für die gegenwärtige Fastenzeit ers 
laubt worden. 

Nach Briefen aus Madrit ist in Spanien 
eben diese Erlaubniß auf dny Jahre, durch 
eine Päbsiliche Bulle, bewilligt worden. Nur 
sind daselbst die drey Tage, der Mittwoch, 
Fn'ytag und Sonnabend, von dieser Eflgub^ 
niß ausgenommen. 

Toulou, den 2i Februar. . ., 
KeinSKyn^und Feyertag tst vyn.her uw 



MUfhsrlichen Schiffs-Arbeit in unstrm Sees 
haven ausgenommen. Man zählt nun zwey 
und zwanzig Schisse von der ersten Grösse 
die wir seit einem Jahre geliefert haben. Di« 
neuen Freywilllgcn treffen nach und nach ron 
allen Orten hier ein. Es ist ein Königl. Be^ 
fehl angekommen, keinen Korsaren unter 
2oKanonen mehr auszurüsten. Heute sinv 
zwey Handelsschiffe nach der Insel Korsika 
Von hier abgefallen, mit welchen man zo Ka¬ 
nonen dahin abgeschickt dat. 
Jedermann glaubt, daß unsere ganze Macht 

bevorstehenden Sommer bloß in das Welt-
Meer bestimmt sey, und daß unsern Bundes¬ 
genossen, den Ćpaniem, die mittelländische 
See zu hüten werde überlassen werden« Eng-: 
land strengt allem Ansehen nach seine äußer¬ 
sten und letzten Kräfte an, um stine angemaß¬ 
te Herrschaft zur See zu behaupten; solche 
» i l l ihm aber dermalen von allen Seiten strei¬ 
tig gemacht werden. 

Madrtt, den 22 Februar. 
Freytags in der Nacht kam aus Paris ein 

ausserordentlicher Eilbothe hier an, worauf 
alsogleich in Gegenwart des Königs Rath 
gehalten wurde, wovon aber bis jcht nicht 
das mindeste bekannt werden wil l . Man ver¬ 
nimmt, es sey zu Coragna eme französische 
Corvette mit der Nachricht eingetroffen, daß 
bie Estaing- und Byronischen Geschwader 
bey der Insel St. kucia, einer der kleinern an-
tlllischen Inseln, sich geschlagen haben, man 
weis aber den Ausgang dieses Gefechtes 
nock nicht. 

Unsere Seemacht wird noch täglich der-
mehrt man macht Promotionen, stets baut 
man noch neue Sckiffe, und der Befehl ist 
bereits nach Kadix ergangen, die Flotte soll 
sich bis Ende Märzens segclfemg halten. 
Man laßt Truppen ĝ gen die Limen von Ean 
Rocco vorrücken, und dennoch glaubt man, 
Unsere Kro.' e durfte unpartheyisch bleiben, 
Wei! der G:<.f Florida Bianca Monino eine 
»ort efliche So l i s t verfaßt, und bewiesen 
haken oll, wiebeyitzigerkagederSackender 
be te te Familien-Vertrag unsere Krone 
nicht verbinde, an dem Kriege Theil zuneh-
»nen, Diese Schuft soll nun bald an das 

Licht treten, und jedermann erttcrtttsiemil 
Begierde. 

Der kissabonerHof hat endlich Befehl ge¬ 
geben , den Spaniern die zwey bey Guinea 
gelegenen Inseln wieder abzutreten. 

Zu Port. Santa Mar ia, in der Nachbar 
schaft von Cadix hat sich folgender Unglücks¬ 
fall ereignet: ,, 2erGrafOrelllp ließ^u best 
serer Bequemlichkeit dieser Ctadt über den 
Fluß Guadalete, den man vorhin stets mit 
Barken übersetzen mußte, eine höl̂ e ne Brü¬ 
cke bauen, und ftlbe die St . Alexanders-
Brücke taufen. Zu dieser aufden i ten die¬ 
ses festgesetzten ftyerlichett Handlung, lief! 
eine grosse Menge Volkes, nicht nur allcin 
aus dieser Stadt, sondern auch aus Cadjx 
da zusammen, um dieser Feyerlichkeit als ^ 
schauer beyzuwohnen. Zur bestimmten 
Stunde gieng der Zug nach der Brücke unter 
Voraustremng verschiedener Musik- Chöre, 
und in Begleitung der sämmtlichen Geistlich-
keit und der angesehensten Personen an; da 
geschah es dann, daß das zu häufig auf die 
Brücke angedrungene Volk die Last für selbe 
zu schwer machte, eine eiserne Kette, so zum 
Hauptrerband derselben diente, zersprengte, 
die Brücke gsößrentheils einstürzte, und mehr 
dann 2Oo Personen in das ungefähr 4 Fuß 
hohe Wasser fielen. Fum größten Glücke be¬ 
fand sich eben die Barke von dcm Hauptschiffe 
des Geschwaders zu Cadix allda, welche ei¬ 
nen Seeojsicier hingeführt haue, und diese 
leistete noch den Nothleidenden die meiste 
Hülfe. Man zog noch verschiedene lebendig 
aus dem Wasser, und die Todten legte man 
an das Gestade hin, um erkannt zu werden, 
wer sie wären. Man hat denselben alle für 
dieErtrunkcnen bekannt gemachtenRettuttgs« 
Mittel angewandt, aber mit sehr schlechten 
Erfolge. Inzwischen hat man nachfolgen¬ 
des Verzeichniß von den dabey todt gebliebe¬ 
nen Personen, die man erkannt hat: Der 
Oberże delta Vittoria Lavar, Don Raffaelo 
Eiisa, ein Hauptmann von der Stadt-Milih, 
mit zween Söhnen, der Vicarius, so die 
Brücke weihte, zween Clerici, zween Musi¬ 
kanten, der Obcr-Alcade des Havens, die 
ganze Musikbande des Obersten Tilly «us 



Walicie«, und noch loo andere Personen, die 
lstian nicht gekannt hat. Ueberhaupt beläuft 
«ch die Zahl der Todten über i ;o Personen. 
Man kann dem Baumeister die Schuld dieses 

Unglückes nicht beymessett, bann man Uttlsrv 
suchte sie vorher auf das genaueste, und I n¬ 
genieurs bezeugten die Tüchtigkeit dieser 
Brücke vollkommen. 

I n der Privilegien Gchlefischen Zetmngs Expedition, Wilhelm Gottlieb Korns 
Buchhandlung ist zu haben i 

Vollständige Sammlung von Staatsschriften zum Pehufder Bayerschen Geschichte nach 
Abstelbea Churfürst Maxllniljgn lli« 5tenTheils t.undÄtesStück, K. Frff. undLeipz. 
779 o igt. 

Chrst. Wilhelm Oemler, heilsame Betrachtungen über alle Sonn- und Fesitags-Evange-
licn durchs ganze Jahr, 2 Theile, gr 8. Breßlau, 778 2 Rthlr. ?o sgr̂  

Däsaulx Betrachtungen über die Spielsucht, 8. Altenburg, 1773 7sqr. 
Charlotte, aas authentischen Quellen herausgegeben von Wetton, z. Jena, 773 8 sgr. 
Bricqleb, I . C. philosophische Grundsatze von der menscht. Seele von Gott und unsern 

Pftichten, 8. A l t enb iug , ^778^7Z l ^ ^ 

" D a das unter Administration derKönigl. Krkges-undDvmainen-CammerW^hende 
vonObergischeriäei.Commiß-GuchKleiwBriesen,imNeißistl)enC^^ 
Jahre, von Termlno Georgii i?79 an, als zu welcher Zeit die jetzige Pacht, so 146 Rthl. ge¬ 
tragen, zu Ende gehet, bis dahin 1785. unter den bey König!, und Blschöftichen Aemtern ge-
wöhnll^ en Conditionen, verpachtet werden soll; So wird dem Publiko solches hiermit be¬ 
kannt gemacht, und haben sich Pachtlustige den 7ten April 2.0, auf dem Schloße Ottmachau 
Wol gens um 9 Uhr einzufinden, woselbst die I^icitanon von dem dortigen ^ 
und die Pacht dem Meistbietenden bis aus höhere ^xrobarion zugeschlagen werden M y 
Breslau den 25 März 1779^ 

^ ^ (^^8.) König!. Preuß. Brest. Krieges- And Domäinenkammer. 
Da dle Königl. Krieges- und 

verschledentlich versucht hat, Looft von der zu Hildburghausen errichteten großen Lotterie in 
hiesigen Landen zu <är Küiren, der Einsatz in fremde und auswärtige Lotterien aber durch das 
diesfällige erneuerte Läl i l vom isten Sept, 1767. und das(lenerale vom ̂ ten Iunio 1769. 
ausdrücklich verboten ist; so untersaget die König! ;c. Cammer hierdurch jedermanniglich 
den Einsatz in vorerwehnte Lotterie unter der Bedrohung, daßderjenige, dersichgegen dieses 
Verbotzu Hand, w gelüsten laßen sollte^ unausbleiblich in die, in angezogenen Verordnungen^ 
festgesetzte St ! afe genommen werden wird. Signatum Breßlau den 2zsten März 177a. 

( l ^ ^ ' Ks'ligl Preuß Preßl. Krieges U'vd Vomainen-Cammer. 
Dem Publiko nck d^ierdurch bekannt gemacht, daß über das Vermögen des^Cammer-

Secretaire Carl Gotllieb yöfichen (̂ oncusz erofnet, und von der König!. OberannsregieF 
rung zu Glogau aUk deßen lI!secjir0se5, jedoch mit Vorbehalt der Gerechtsame der zum Ml i« 
tHir-Lrar gehörigen Personen, zur l^iquici^ion und Juttilicarwn ihrer Forderungen in 'ler« 
mmo pert?mwsi0 den ; ^tcn May 2. c vor dem ernannten Tommillai-io dem Öberamtsregie-
rungsratk Harsleben s"l> pcrna ̂ r^clusi e^lltHlirel- vorgeladen worden; Wobey alle, bey des 
nen von des Oebkons Sachen etwas verpfändet, niedergelegt, oder in Verwahrung gegeben 
worden, so wie auch die welche etwa? von des vebkoliz Güthern irgendwo mit Arrest be¬ 
schlagen laßen, imaleichen Geld oderWaaren an ihn zu liefern haben, erinnert werden, solches 
binnen 4 Wochen bey Verlust ihresan der Sache habenden Rechts bey nahmhafter Strafe, 
demeldter König!. Oberamtsregierung anzuzeigen, und an Niemande» anders davon NW«s 
verabfolgen zu laße». GegebenGlogaudenzbstenFebruar 1773^ 



DieBreßl, Stadtgerichte machen hierdurch Kauft.litigen bekannt, daß ckus den i2fen 
Aprile. 3.Vormirtaqs uuli) Uyr und Nachmitlags um ^ Uhr in dem Christoph Ferdinand 
Rungeschenam qr ßen Rtng? g l̂eqeuen Ha!.se oerft iedene Nürnberger und (Geschmeiden 
Waa-cl: alli-t» ̂ >w !̂  <>ffcn.'!l 1)ocni<iqeit r-e- dci sollen. Breslau d.'n ytc^ ^rbr. 7^79. 

He ^rrftl S laog^t »̂ »' ^^voc^cnund ladenht^ldulmallelu:djede welche az» das 
hinterlasseneV^ mögen devv^n dicre:ttwtchktßei> einmaligen Bu^gerl-ichenKu:ft und H>m 
delsmanlieöFvicdrichGoillieb 2abn?rtex ^uocul^^S ^ipir^ An- lud Zuspräche for^j-cn 
zu können vermetnen, solche innerhalb 12 Wochen besonders alerini'cn^iuc) pcremton« d̂ n 
7. May 1779. Nachmittags UM z Ubrlud^^nHpr^cluuer^elpt.tmlllenriizu Ii'quzdircn und 
Rechtselfcldcrlichzujulilssciren. Wobey jcdockallendcujrn:gen, welche auf dcm König!, 
Militair Etatsichen, ihresAußenblctben^und der gegen die übrigen I 'senssmte^ zu eröft 
nenden?r^c!us0i-lX ohngcachtct n̂ ich dem <^rcu!Il-l vom Y. Aptll und dcßen D^clzraroliss 
vom i^tenOctobera. ^7. ihce Gcrechlsame ungckränlt vorbchalten dkiben. Brcßlau den 
i8ten December 177z. 

Die Brcsl St^dtgerichle^naaM dlcrdurcb bekannt, daß das Maria Eltzabeth Kosch. 
Witzische in der auftrstenOblauischcuGaße, zwischen denMarlaElsabelhButlichkschen und 
Ioh< Friedrich Schipkischenkunäjz wdl^s?. iioi.geleqcllcHaußiudKasti^et und fellgeboten 
Werden solle, und zu denen dicsfäMgen l^icicIeic)N5-^^rn:!nen der l6 Marz, i i May und 
6 Juli 2. c. p r ^ i r e c w3l den. Wornach sich Kaufiusilgs zu achten haben. Breslau den 
3 ^ I a n ^ 7 7 9 ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ _^.^___^ 

Die Bresl. SeadtZenchte machen hierdurch bekannt̂  daß die denen George Schatte 
mannschen Erben jugehörige, zwischen der Carl Gottlieb Veißeschetl und der Ioh. Benjamin 
Merttnschen Bauden delegene Leinwandreißerbaude wb^aftirer und feilgeboten werden solle/ 
und zu diksfäuigen ^ici^cions-^rmmiz der 12 Febr. 32 März, und l z April 1779. ^ ^ 3 ! « 
^ 5 5 ^ . ? ^ : ^ Wo:'t:czch sich Kauflustige zu achten habejz. Breslau dni ^ Ian/ i77y, 

Dle Breßl. Stadtgerichte «lachen hierdurch bekannt, 
N5 K/pot^ecHni das Carl Göttlich Carlhoffschc in denl sogenanntenKugelzipftl subNo. 5 305^ 
gelegene Haus so anfyzz^ Rlhlr. und deßelden Destillateur-Urb^r welcher auf 1200 Rthlr. 
gerichtlich gewürdlgc t rcordell.hiertnit öffentlich fett gebothen werden, und sich Ka^fiuj^^^ 
denen aufden i^tenMay, i6ten Juli i und !7tM Septembers a. qnbelalmnen ^lciratlons« 
^ermi^en in aewödnlicher Gerichtssiclle melden können. Breß!.nl den i()ten Febr. 1779. 

Die Breßl. Stadtgerichte lnachln^rdurch bekannt, daß zum öffentliche^ Verkauf der 
v . Schumacherschen, a'^fdcrAntonienqaßc snb No. 651.52.undF^l. gelegenen Häuser und 
Garthens, welche auf85OO Rthlr. gerichtlich taxit-et sind, der zoste Äprtl il. c. zu einem neuen 
Vlethungs-^E5nim^ anberaumet worden. Breslau den 9ten März 1779. ^^ 

Breslau den istcn März 1779. Vor das Kämpfische Iuslißann zu Rattwlj und 
Lange sind alle diejenigen, und Acker ii< dem 2^ Meile 
von hier entlegenen Dorfe Lange,' so auf249Thlr.stl)l. gerichtlich abgescha t worden, zu er¬ 
kaufen Veiiebenhaben, evenmaliter aufden 22sten Februar, i^ren Mar; c. a. c-uirc wo» den, 
peremrorje aber werben Kauflustige zu Abgebung threr Gcbotye aufden l2ten April ejuää. a. 
vorgeladen. 

Demnach^dieHerzVgl. Wlsttiemberg^W ilum Amte S i -
byllenorth gehörigen und vor Domatschine ohngefthr i^ Meile von Breslau und eine flrine 
Halde Mc.le von Sibyllenortb an der Straße belesenen sogenannten der Durch!. Herrschaft 
gehörigen Erle-Kretscham, bey welchem die Gebäude in gutem Stande, und 15 Scheffel 
8 Mehl n Aussaat, auch i2zweyspännige Fuder Heu und Grummet nebst der Freyheit vier 
Stücke Kühe und zwey Stücke Zugvieh unter dem Hofepieh zu Hütten, mil Beybehaltung des 



alten Anßes, und der sonst darauf haftenden O^rum, wle solche ltti'srmmo ^ z ^ l o m F des 
mehreren angezeiget werden sollen unrer der Versicherung, daß dasjenige fo an den Getzau-
deii etwa ja noch schadhaft ist, vol d!csts mclhlaufHerrschaftl. Kosten in Stand gesetzet wer-
t>en würde, erblich z^ rerfaussef', und ist 1Vlrninu5 darzu ein dor allemahl aufd^n 9ten April 
g.c. anberaumetwordln ; Als wird solches dem Publiko hiermit bekannt gemacht, t:nd kött-
uen diejenige, welche dte-en Kretscham zu rrkauffen gesonnen, selbigen in Augenschein neh> 
MN gedachten Tagcs ansderHerzog!.Cammerfrüh um 9 Uhr sich einfinden, ihr Gcdoth 
thun, und gewärtigen, daß dem Meistbicehenden und Bestbezahlenden dieser Kretscham 
werdehmgclaßenwerden. Oelsden - 6 M l Februar 1779. 

Herzoglich Württemb^i g Oele:sche Cammer. 
D^^^og l .W^temberg OUsisch^Reglerung machet hierdurch jedermänlUgitWe^ 

kannt, daßauftnstcdcnden lyrcn A p r i l s . u;<d folgende Tage nachsiehende Prätiosa, nehm¬ 
lich: i)Etn Portrait Mit c;uer Umfassung mit Diamanten besetzt, so a u f ^ R t h l . 2/Ein 
Paar brll'antne Hemde^nöpftl auf^^o Rlhi. g) Ein emamrtes Handel mit einer Zittere 
nadel mil B iUanlenundR^ibinen, a!lfZ2Nthl. 4 EinBriLant-Ring mit 4großen und 
"-> kleinen Brillanren, a u f ^ R t b ! 5) 4 ; 8 Stück Perlen und etwas kleine Loth-Perkn auf 
1 ?8 ?tthl< 6) Eine Masche mit Rubinen und Rauttn und dergl Ohrgehänge, auf4)^ Rkhk> 
7, E n B illant^Riilff mlt einem großen und 32 kleinen Et.meu, aufFiyRthl. 8) Eine 
Umfassung zu ei''cm Portrait mit einer Raute und z6 Tafelsteinen, aufi2ORthl. 9) Ein 
gOiden Etu: a zo Dukaten. io) Ein Creutz von Rubinen und Rauten mit einem Eolon, 
aufi<x)Rtl. i i . Ein grosierBrtttant'Rttlg mitten mit einem großen Stcinund mit einigen 
kiclnen cavmoiftrt so a .f402 Rldl. taxirc und abgeschätzt worden, in dem auf aNhiesigem 
Ringe gelegene; Waltsgottischen Hause öffentlich versteigert, wie auch überdies noü) allere 
hüad Gold^El.ber, Zinn, Kupfer, Wasche, 
g^fahrt, Geschirre/Gewehr und Bücher :c. puklica auöiloni^l^e au den Meistbieiheyden 
gcgcn daare ^ezahlunq in König!. Prcuß. Cour. verkauft werden sollen; dahero denn Kauf¬ 
lustige sich cbgedachten Tages und folgendeTage in bemeldctem Waltsgottischen Hause Vor-
mittags um () llhr und des Nachmittags um z Uhr emzufinden/und zu gewärtigen haben, daß 
einem jeden dasjenige, was er als plu5 Lici^nz erstanden, gegen baare Bezahlung in Com ant 
weldezuges.t)!aqen nnd p^rabfl)lget werden. Oels den n Marti i i77y. 

Demgechltcsien Publiko nmche ich hiermit nachrichtlich bekannt, d^ßichoienncdmz 
hiesigen Tuchhandler und Tuchsckeerer ^o^^n d-Ou^iea X^KIer, unter der ̂ i lma: Lalcks 
i^ l äd ie r , seit Anno l/69 unterhalsene Tuchhandlungs-Compagnie^ nunmehro völlig 
aufhoben habe, unddaßfürmcineR^chnulig, mitbemeidetcnXc^^!er, Ntemandwciler 
cöMs^lnrcn. cderdcmsilbenetwas crocj'tnLu dürft/ :-naaßfn ich keinen (üomi-a^oderpg^liv-
Sckuld, so nach geschehene! Äufhcbuna bcregler Tuchhandlungs Compagnie, von dem 
l i n i e r , untcr de: bisherigen k'irmZ L^cKc^X'^Iiier etwan wieder Vc!hoffett errichtet, 
oder aufaen.'mmen wc«.den sollte, jcmals a^uos^n würde. Schwiebus den 5 Mart, i- 79. 

Glatz ocn 2ojien Ja 'uar ^779. 2er Magistrat der Königl. Seadt Matz macht ven 
Publice d.la'.'.nl daß zur Verpachtung der bey?en hiesig', n HosMal-Vorwerke" Halbendorf 
und Müg iy auf6 nach cinandkl folgende Jahre 2 !mo Iuu i i 1779 a i zu rechnen, ^ernnnuI 
^icir^d'^nizaufdcn l7tenApti! 2. c. fest gesetzt worden; a-i wel^^n I^^r^mc) sich Pachte 
lustige ilnb Wirthschaftete standlgewcichezuglcich die efl^oerlicheScherheltpr^ltlren kön¬ 
nen, dev Mcl gsNds uni9lih' auf dem hiesigen Rath^allse zu molken undlhr Gebot aä pro-
toc^ilumzugabenl)abcli, joda^naber gewaltigen lenmn, daß mit olMjenigen welcher die 
besten (>nsNl,()nek(?ss^!r^ soll; wie denn 
der entwolfe -e Pachtansch.ag Iedc l̂N^NN dio z» besagte.« Icrm^o I^icuauoms zu seiner 
v ü «Won Vorgejeta l̂ werden wird^ 



Die König!. Hol^Commißion machet hierdurch dcm Publiko bekannt, wie aus bewe¬ 
genden Ursachen, den Prciß des Erlen Holzes ̂ ro Stoß um 12 Ggr. zu erhöhen, und denjeni¬ 
gen des Kiefern Holtzes auf 12 Ggr. herunter zu sehen, vor gut befunden worden, so daß künf¬ 
tig ein Stoß ^ El len Holz mit i^Rthlr. 12 Ggr< und ein dergleichen z Kiefern mit 12 Rthlr. 
beydem ?'uct)balter Klotz bczabkt werden muß. Breßlauden i^fenMan 1779. 

Da der Kaufmann Iaques Broche Anfangs künftiger Woche mit Extrapost nach Be< D 
reiset, und in seinen Wagen zwey Plätze ablassen kan, so können diejenigen die Lusi haben mit 
zu rcisc.̂  sich bly i^ln auf derCarlsqassc in? Tabacsamt^melden. ^ ^ 

Auf der Catterngcqse beym Kaufmann Peuckert ist frischer Labberdan bas Pfund zu 
6 Pfennige j^liaben. 

Bey dem Äccise-Einnehmer am Zie^l lhorH wieder gute Gebürgs-Vutter das Quart 
zu 4 gute Groschen in Courant zu haben. ' 

Ein in dcr Stadt gelfg^^Garten ist diesen Sommer hindurch an Herrschaftliche Fa-
nähere Anskunft ist aufder Iunkerngasse in No< 902. zu haben. 

Der CoffetierSiegelt machet einem hochgeehrten Publiko hiermit ganz ergebenste 
Nlnnt, daß er dieses Jahr dm zum Divertissement wohl eingerichtet: großen Garten des Herrn 
Kaufmann Merkel vor dem Nicolatthore alihier zu Betreibung seines Coffeeschanks gemie¬ 
thet, und dasilbst morgen seinen Coffeeschank eröffnen werde; es werden bey ihm allerhand 
sowohl warme als kalte Getränke, nichtminderverschiedeneWeine undkalteSpeisen zube¬ 
kommen seyn; wollten aber geschloßene Gesellschaften warme Mittag- oder AbcndMahl-
zeiten im Garten haben so sind solche aufs wruigsie den Tag zuvor bey ihm zu bestellen, wo sie 
sodenn vor billigen Preiß ai:ft beste werden bewirthet werden. Er bittet dahero ganz erge? 
benst um geneigten zahlreichen Zuspruch, und host solchen um somehr, als obbesagter lustbars 
Garttn nicht weit vom Nicolaichore ist und folglich bey unverhoft vorfallenden Regen so-
gikic^d^^Stadt erreicht werden kan. Breslau den 2?Martii 1779. .-_____„____ 

Es sollm eine An'sahi gusgez?^ 
angebauet sind und dahero bey Versetzung in einem jeden Boden sichern Fortgang verspre^ 
chen, bey besser findenden Boden aber lnn so zuverlaßigerguten Wachsthum erhalten nnW^ 
sowohl an hohen Stammen zum Versatz in freyen Feldern und in Alicen, ale auch niedrige 
Clämme zu Anlage in Hecken undEspailliers, aus der hiesigen großen Kolligl. Maulbeer-
Plantage um billiqe Preise, und zwar von bestgewachsenen Econen-Stämmen ^ und 5 Fuß 
iul Stamm excluiivc der Crone hoch, das Stück vor 3 sgr<, von den kleinen Kräpel-Baumen 
zum Gebrauch der Hecken undEspailliers oberer geringern Preiß nach Verhältnis des Al> 
ters und Beschaffenheit deren Starke, verkaufet werden, welches einem geehrten Publiko 
hierdurch besann: gemacht wird, und haben sich Kauflustige dieserhalb bey dem Plantagen-
Inspector Gädicke hieselbsi zu melden, und promte Beförderung zu gewärtigen. Ohlau 
den22Martii 1779. ^ ««««^. 

Ohlaudez?22Martii 1779 'BeydemPlanta^ 
Grainsda^ Loth 2Osgr. zu bekomm n 

Beuchen in Oberschkisen^n^lic^n Ian-.^ar l 779V Da die im vorigenIahre ga»;z neu 
und maßio am hiesi^n Rinqe ei baille zwey F^bricanten^Häu^er, wovon jedes zur Wohnung 
für4 Familien äcjäpsiret ist, aufallerb^ckste Verordnung iu r^^mini«; 8teu Febr. 8tcn März 
und i2ten April I .c vom Magistrat an dcn Mcisibielhknden verkauft wcrden sollen: so wird 
das kauflustige P^KIicum 26 lici^n6um auf vorgrdachte Termine hiermit ciriret und vorge¬ 
laden, zugleich aber demselben bskant gemacht: daß bey dem Verkauf Fabricanten, wenn 
nur einigermassen ihr Geboth annehmlich, für allen andern den Vorzug haben werden. 

Nachtrag 



Nachtrag »<l No. 37. Sonnabends den 27 März. 1779. 
Bey der den 15 ten öleses Monaths geschehenen Ziehung der Königsberger Classenlvte 

terte 5ter Classe, sind in hiesigem König!. Haupt-Lotterie-Comptoir folgende Preiße gefallen« 
1 Preiß a 400 Fl . aufNo. 2314. 6 Preiße a«o Fl . aufNo. 626.33.7^8.89.99.280,. 
1 8 Preiße a 55 Fl. aufNo 654.709 35.36.92.93.802.4.7. io . 925.37.67.71.2909. i » . 
4086.87. Die Gewinner belieben die Ertrage davon gegen Elnrelchung derOriginalbillet3 
in Empfang zu nehmen. Die Renovation zue Sten Classe muß spälens den 6 April bey Ver¬ 
lust des Anrechts mit 2 Rthl. 3 Gr. geleistet werden. Kaufioose a 15 Rthl. 18 Gr. sindnock 
einige zu haben. Breslau den 26 Marttt 1779. K H M ^ I n s p e c t i o n . ^ Korn. 

Von der den i5tenM3rIzÜKönigMerg geschehenen Ziehung bergen Classe^Köniäl. 
Königsberger Lotterie find die Gewinnfilisten bereits angekommen und stehen tun, Nachsehen 
zu diensien die in meine Collecte getroffenen Gewinnsie sind folgende, als: 2 Preiße a 400 M 
aufNo.2673.3168. 3 Preiße a 200 F l . anfNo. 4 '3 . 3105.1179z. l Preiß a 80 M . 
aufRo. 2732. 26 Preiße a 60 Fl . aufNo. 263. 84. 87. 340. 2674. 80. 2704. 5. g , I 
)080. 432l. 4372.7634 8646. 82. 87:4. 26. 54. 60. 9669. 84« 10903. 40. Il6U2. 
11724. 11887. 86Prelßea 55Fl.aufNo.233.79.77. 80. 97. 306. n . 20. 52.61.9,, 
406. 12. 16. 27. 34. 54. 75. 8?. 88. 2611.43. 50» 65. 82. «9. 94.2713.57.5^ z6 «5, 
9015. 45.76. 31. 88. 99. 3l55. 76. 4328. 82. 93- 7626. 32. 90. 8614. 27.48. 53. 6<» 
73.77- 84 87« 8708.11. 2Q. 24. 29. Z l . 65. 69. «5. 9629. 4 , . 74. 77. ii6G?. 7. ZA« 
34 s7. 75- 82. 89.9o. " 7 3 3 . 43. 58. 94- 99- l i 8 i s . 52. 5». 60. Die Renovation 
der nicht heraus gekommenen Loose muß zur 6ten und letzten Classe bis zum i6ten April m l ! 
2 Rchlr. 3 Ggr. in Courant geschehen indem die Ziehung auf den l9ten April festgesetzet tss 
Einige Kaufloosezu dieser so vortheilhaften Ldtterie stehen a 15 Rthlr. i z Ggr. in Eourran? 
^albe und Vierchett Loose a Proportion zu diensten. Breßlau den ä6sien März 177«. 

^ _ » _ _ _ ^ _ _ — _ Johann David Wenzel, in der goldnen Crone am Rlnae. 
Neichenbach den zten März 1779. MagistrZtus machet hiermit bekannt/'baß auf 

ben 6ten April <-° -». und folgende Tage verschiedene Effecten an Iouwelen, guten Verlen ̂ i n ^ 
gen, Gold- und Silbesgesck'lrr^crcellain, Gläser, Wäsch., Be t t en /HaußN Kleid« 
Und Bächer in dem Anna Rosina FroMbergel schen Erben-Hause allbiee an den Me a b i « ^ 
den aeaen baare Belabluna 'er^ißert wcsden ft llen. "'»»,»v,«rn^ 

" G t i f t Tltbnitz. Für Q,.i«ti«n der Hans Tyrockischen Stelle in Lahse,so a u f i ö 2 M 
4sgr. Gericht"ch gesthatzel i j i , iind-l.smmi lic .«ioni« anfden5ten,26April, und i ? M a u 
,.c. 0nge<?tzet, wozu Kanssusiige cm>er werden. ^ , » « / ^ « ^ 

Ode't^ietzen im Vewstädlischtt, dess-c>Wr, 1779. H t e f i ^ r ü n d M r M a M ä c h e 
bekannt, daß der Kretsckam allhie', welcher an der Pohlnischen Strasse gelegen, nebst denett 
dazu gehörlgl>nAcker> und Wleftn'Flecken, wi. auch m oft Back-Schank-und Braw Gerech¬ 
tigkeit, zu ve.kauffcn, oder aufDrey nachelnander folgende Jahre zu verpachten ist, und ist 
Hiertl, firn I'erm. t.lcu,t!«mz der 24 Msrz, 1.4 A ^ l i l ^ n d ^ M a y e . anberaumet worden. 

Steinau<mderOder,den 12 Mart i , 1779.' D<e StadlgetHlTn^enMaTmtTdaZ 
«ä lnK«nti?m der Anna Mal»a Fierichtischen Linessc-iil-Erben, das vorm Giogauer Thor« 
sub No. 203. gelegene ̂ auß nebst dazu gehörigen beyden Garlen, so beysammen auf63H Rt l . 
,0sgr.Gerichtlichgewmdigetwotden, <mfden7Apl!l, 3May, und4Iunic. anoenMeist, 
biechenden Vormittags um 10 Uhr ,n cun« öffentlich versteigert werden sollen. Zualeick 
werden deren cseckKu«8«6l!qm62n6ü!n et inst!L ancknm prlrtenk auf gedachten 4ten^unil 
,. c. /u l , p«u« z»l«clusl, jedoch denenjenigen so in Kriegsdiensten befindlich, unschädlich 



bteFurstl. Anhalt. Pleß. R e g ^ bekannt, baß zur 
«nderwelten Zukkallanon des pupillar Gutes Iarzombtowitz, I'eszninuz auf dm Zoste« 
März c. a. angesetzet worden. Schloß Pleß den isten Februar ̂ 779. 

Da der Johann Emanuel Habn einen von denen 
(>eäitoribu8 ihm reinsten Eyd abzuleisten hat, deßen Auftnthalt aber nicht ausfindig ges 
macht werden kan; so wird derselbe vor hiesige Regierung aufden 2isten April c. 2. lub poeo« 
plra« nolenti hierdurch öffentlich vorgeladen. Schloß Pleß den i2ten Februar 1779. 

Fürst!. Anhalt. Pleß. Regierung. ^ ^ 
" Wohlau,den 18 März 1779. Zum anderweiten Verkauf des Tobias Rodewalvtschen 

M N0.32. belegenen brauberechtigten Hauses, ist der 14Aprile, pro I'ermmo ulnmo feste 
gesetzet, worinnen sich Kauflustige anzumelden haben. 
"" Camenz den i zeen Januar 1779. Folgende Personen, welche länget, als l s Jahre 
abwesenbfind, ohne von ihrem Leben und Auffenthalt die geringste Nachricht gege^̂  zu ha^ 
5en, nemlich Joseph und Franz Radlg von Orosnoßen, Joseph Werner von Reichettau/ 
Thomas Büttner von Mtaltmannsdorf, Iostph Schäffer von kaUbnitz, Anton Vogel vsri 
^chönwalde, Anton Fitzke von Henrichau, Atttön Attich und Joseph Krause, beyde von 
Herzogswalde, werden vorgeladen, innerhalb 3 Monathen, perewtone aber aufden 26steu 
April 2. c» zu Erhebung derer ihnen zugefallenen väterlichen oder mütterlichen Erbes-An-
lhnle, und zwar die Fünferstbenanten bcy der Stifts-Canzley zu Camenj, die Bier letztere» 

und zu le^itimnen, widrigenfalls 
sie, nach Masgebung des Edicts, pro mortmz erklaret/ und ihre Erbtheile Venen nächste« 
Anverwandten zugesprochen werden sollen^ 

Arl^b^fimHieschbergls^ Creiße den zeen Februar 1779. Das Reichsgrässsche 
v. lodronsche Gerichtsamt «min alle diejenigen, welche an die Verlaßettschast des inlo!ven6o 
»erstorbenen Sigmund Schreibers, weyl. Eistnhandlers in Steinseiffm, Ansprüche habe» 
womit sie solche lub PWNH pr^clul, et petpetui ülenrii in I'ermmiz den lyten März, l6ten 
April, besonders aber den I4ten May 2. e. als dem I'er'mino pe/emtolio, 26 2K2 iiguiäiren 
Und juki6ez>el?; wobey jedoch allen öenjenigen, so aus Könial. Militair-Etat stehen, ihres 
Außenbleibens und der gegen die übrigen Inlreßenten zu eröffnenden l'lXelulorjIe ohnerach^ 
zet nach dem Circulari vom yten April und lHten Ottober a. pr. ihre Gerechtsame ungekränlt 
»orbehalten bleiben. ^ 

Kittelau ben ^ten März ^779. DasDominiumhieseldficiu" 
tet den vor kurzem ausgetretenen hiesigen Dreschgärtner George Perschke hiermit öffentlich 
und dergestalt, daß derselbe sich binüen 62W ünb dem 6ten April c. 2. wiederum einfinde, und 
»on seiner Entwelchuttg Red und Antwort gebe, wtedrigenfalls aber gewärtige, daß sodan« 
der von ihm hinterlaßene verschuldete Dreschgarlen zu Befriedigung stiner l^reöitonun vers 
lauffet werden soll« . 

Slrehlen ien isten März 1779. Von dem hiesigen 
Verstorbenen Rechts-Crämer Capl Christian HinckelS unter AmtseIurisbiction auf dtt 
Ascher Gasse gelegenes Hauß, Garthen,Ackerstücke, und Scheuer, welches derselbe in Anno 
375/. pro zoo Thlr.schl. erkauft, zum Verkauf öffentlich aus und feil gebothen, und plb 
^ermmo licitINvn^der zofie Märi / der zoste April und peremwtie der 27sie May 2. ĉ  a«^ 
beraumet. 

Diese Ielcungen werden wöchentlich drrymal, Mondtags, Mittwochs nnd Sonnabends 
^u Breslau in Wilhelm Gotllieb Korns Buchhandlung am Rlnge ausgegebeH, 

und sind auch auf allen Höntgl. Postämtern zu haben. 


